
April 2026
4. Ausgabe

59. Jahrgang

Lehrer geblieben 
Ein Plädoyer für den Beruf der Lehrkraft, 
während viele die Flucht ergreifen

Handys reguliert 
Was genau im novellierten Schulgesetz 
zum „Handyverbot“ steht

Autos vermieden 
Wenn Eltern ihre Kinder zur Schule 
gehen lassen, ist das sicher und lehrreich

Engagement gewagt 
Der 20. Landeselternbeirat hat drei Jahre 
lang gewirkt — Versuch einer Bilanz

KÜNSTLICHE INTELLIGENZKÜNSTLICHE INTELLIGENZ
SO HÄLT ZUKUNFT ALS GEGENWART SCHUL-EINZUGSO HÄLT ZUKUNFT ALS GEGENWART SCHUL-EINZUG

Fantasy-Mythos vs. Schul-Realität

Das Bildungsmagazin des Landeselternbeirats E 
84

0
1



TITELTHEMA
	 4	 KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER SCHULE
		  Debatte vorbei – jetzt zählt, was wir daraus machen
	
	 6	 SCHUL-KI IM INNOVATIONSLÄNDLE
		  Lange angekündigt – jetzt muss „telli“ sich beweisen

	 7	 KI-LANDESAPPLIKATIONEN
		  So ist KI längst im Klassenzimmer angekommen

DAS INTERESSANTE BUCH
	10	 SCHULE MACHT DEMOKRATIE
		  Zwischen Autonomie, Leistung und Verantwortung

AUS DEM LEB
	 11	 DREI JAHRE ENGAGEMENT – VERSUCH EINER BILANZ
		  Rückblick auf drei Jahre 20. Landeselternbeirat

	 14	 901 WAHLVORGÄNGE FÜR DIE NEUEN MITGLIEDER
		  Der 21. LEB kann sich auf breite Legitimität stützen

	15	 VERZEICHNIS DER NEUEN LEB-MITGLIEDER
		  Wer vertritt welche Schulart in welchem Regierungsbezirk?

LEHRKRÄFTE-EXODUS
	16	 EIN PLÄDOYER FÜR DEN BERUF „LEHRKRAFT“
		  Warum ich bleibe, während viele die Flucht ergreifen

SCHULRECHT ERKLÄRT
	18	 DER NEUE § 23 ABSATZ 2B SCHULGESETZ
		  Nutzung & Einschränkung mobiler Endgeräte in der Schule

VERKEHRSSICHERHEIT
	20	 SICHERER OHNE ELTERNTAXIS
		  Mehr Sicherheit, Selbstständigkeit und Lernchancen 

ELTERNSTIFTUNG
	22	 ENGAGEMENT WIRKT
		  Elternengagement stärkt Bildung: die Elternstiftung 

Foto Titelseite: KI-generiert m
it Adobe Firefly

INHALT

2 Schule im Blickpunkt



KI-LANDES-APPLIKATIONEN

 

TITELTHEMA

Ein Beitrag von 
Matthias Herb-Seifert 

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport

KI ist längst im Klassenzimmer angekommen

Zwischen Datenschutz, Didaktik und digita-
ler Realität: Wie Baden-Württemberg KI ver-
antwortungsvoll in Schule verankert.
„Ich frage mal schnell ChatGPT“ – diese und 
ähnliche Sätze hören wir immer öfter. KI ist, zu-
mindest bei der Mehrheit unserer Gesellschaft, 

mittlerweile zum Alltag geworden, und das mit 
einem enormen Tempo. Über Kochrezepte, Dia-
gnosen von Krankheiten bis hin zu allgemeiner 
Lebensberatung werden KI-Tools wie ChatGPT 
auch im Bildungsbereich genutzt – ob im Sin-
ne eines Nachhilfetutors, einer Hausaufgaben-
unterstützung oder als Vorbereitung für den 
Unterricht.
Daher stellt sich nicht mehr die Frage, ob man 
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KI im Unterricht und zu Lernzwecken einsetzt, 
sondern wie. Im Bildungsbereich werden aber 
sehr sensible Daten verarbeitet, weshalb nicht 
einfach bspw. ChatGPT verfügbar gemacht wer-
den kann. Baden-Württemberg stellt zwei An-
wendungen und deren Funktionalitäten vor, die 
den Schulen im Land zur Verfügung stehen.

Rahmenbedingungen,  
Leitperspektive und neues Fach
Für die Nutzung von KI gibt es sowohl länder-
übergreifende als auch spezifische Rahmen-
bedingungen für Baden-Württemberg. Mit der 
Strategie „Bildung in der digitalen Welt“ hat die 
Kultusministerkonferenz 2016 ein Handlungs-
konzept geschaffen, das 2021 durch das Ergän-
zungspapier „Lehren und Lernen in der digitalen 
Welt“ weiterentwickelt wurde. 
Im Januar 2024 veröffentlichte die ständige 
wissenschaftliche Kommission der Kultus-
ministerkonferenz (SWK) das Impulspapier 
„Large Language Models und ihre Potenzia-
le im Bildungssystem“. Darin gibt sie aus einer 
wissenschaftlichen Perspektive Hinweise zum 
Umgang mit großen Sprachmodellen (Large 
Language Models = LLM) im Unterricht. Im Okto-
ber 2024 legte ferner die Ad-hoc-AG „Künstliche 
Intelligenz“ der KMK-Kommission „Bildung in 
der digitalen Welt“ die „Handlungsempfehlung 
für die Bildungsverwaltung zum Umgang mit 
Künstlicher Intelligenz in schulischen Bildungs-
prozessen“ vor. Darin werden klare Empfehlun-
gen für die Bundesländer festgehalten, wie sich 
schulische Praxis im Zeitalter von KI entwickeln 
sollte. 

Vom Leitgedanken zum Pflichtfach: 
Digitale Bildung strukturell verankert
In Baden-Württemberg zeigt sich dieser Wan-
del aktuell an zwei Entwicklungen: Zum einen 
durch die Weiterentwicklung der Leitperspekti-
ve Medienbildung, zum anderen durch die Ein-
führung des neuen Pflichtfachs Informatik und 
Medienbildung. 
Die seit 2016 bestehende Leitperspektive Me-
dienbildung verändert sich zur Leitperspektive 
„Lernen in der digitalen Welt“ und legt damit den 
Fokus auf die sich ändernden Bedarfe und Her-
ausforderungen der Schülerinnen und Schüler. 
Die wesentlichen Ziele der neuen Leitperspekti-
ve bestehen darin, Lernende zur selbstbestimm-
ten und kritisch reflektierten Teilhabe an einer 
digital geprägten Gesellschaft zu befähigen. 
Parallel dazu hat das Kultusministerium im 
Schuljahr 2025/26 das neue Schulfach „Infor-
matik und Medienbildung“ eingeführt. Dieses 
wird aufwachsend von Klasse 5 bis 10 bzw. 11 in 
allen Schulformen unterrichtet. Während sich 
die unteren Jahrgänge stärker mit dem Thema 
Medienbildung (bspw. Regeln für den Klassen-
chat, Cybermobbing) auseinandersetzen, ste-
hen in den höheren Klassenstufen stärker die 
informatisch-technisch geprägten Inhalte im 
Vordergrund (u. a. Programmiersprachen). Me-
dienbildung und Informatik werden bei der 
Konzeption des Bildungsplans bewusst und ge-
winnbringend miteinander verzahnt.
Im Rahmen der Digitalen Bildungsplattform 
SCHULE@BW werden Schulen zwei KI-Anwen-
dungen angeboten: F13 und telli. 

Praxisbeispiel: F13
F13 ist eine landeseigene KI, die ursprünglich im 
Auftrag des Staatsministeriums entwickelt wur-
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de. Um F13 auch für die Lehrkräfte des Landes 
nutzbar zu machen, wurde die Anwendung seit 
dem Frühjahr 2025 einer aufwachsenden Zahl 
an Lehrkräften in SCHULE@BW zur Verfügung 
gestellt, seit Sommer 2025 können alle 80.000 
Lehrkräfte, die SCHULE@BW nutzen, darauf zu-
greifen. F13 bietet dabei aktuell zwei Funktionen: 
einen freien Chat und die Arbeit mit Dokumen-
ten. Der freie Chat erstellt bspw. Vorschläge für 
Unterrichtsvorbereitungen oder Protokollvorla-
gen für Elterngespräche. Mit der Funktionalität 
„frag den Text“ können Dokumente hochgela-
den und ausgewertet werden. 
Aktuell arbeitet das Kultusministerium an der 
Bereitstellung weiterer Funktionalitäten, wie 
z. B. einer Bildgenerierungsfunktion. Hierfür
müssen allerdings höchste Sicherheitsmaßstä-
be implementiert werden. Weiterhin sollen die
Bildungspläne als Kontext zur Verfügung ge-
stellt werden. Das bedeutet, dass F13 direkt auf
die entsprechenden Kompetenzen zugreifen
kann und Vorschläge für Unterrichtsplanung ge-
zielter auf die passenden Standards ausrichtet.
Das Besondere an F13 in SCHULE@BW ist, dass
sowohl die Sprachmodelle als auch die Anwen-
dung selbst auf eigener Hardware betrieben
werden. So verbleibt der komplette Prozess der
Datenverarbeitung sicher beim Kultusministe-
rium und die Standards der DSGVO werden ein-
gehalten.

Praxisbeispiel: telli
telli steht Schulen seit Oktober 2025 in SCHU-
LE@BW zur Verfügung und bietet die Möglich-
keit, mehrere unterschiedliche LLMs zu nutzen. 
Der Einsatz von telli ist sowohl zur Unterrichtsvor-
bereitung, im unterrichtlichen Kontext als auch 
zu schulorganisatorischen Zwecken möglich. 

Lehrkräfte haben drei besondere Optionen zur 
Auswahl. Zum einen gibt es die Möglichkeit, so-
genannte Assistenten zu erstellen. Darin können 
Lehrkräfte Prompts (Eingabebefehle) sammeln, 
die sie bei schulorganisatorischen Tätigkeiten 
unterstützen. Zum anderen können Lernszena-
rien erstellt werden. Dies kann z. B. eine inhaltli-
che Einheit (Einführung in die Künstliche Intelli-
genz) enthalten und wird den Schülerinnen und 
Schülern zur Nutzung übergeben. Die Lehrkraft 
hinterlegt die entsprechenden Inhalte, „beauf-
tragt“ telli mit den entsprechenden Prompts 
und die Schülerinnen und Schüler können das 
Szenario individualisiert durchlaufen. Die dritte 
Besonderheit sind die Dialogpartner. Hier kön-
nen Lehrkräfte – fiktive oder echte – Personas 
zur Verfügung stellen. Sie hinterlegen auch hier 
wieder Informationen zu den Personen (z. B. 
Lebenslauf Robert Bosch) und lassen Schüle-
rinnen und Schüler mit diesen Personas inter-
agieren. telli ist somit darauf zugeschnitten, im 
Unterricht durch Schülerinnen und Schüler ge-
nutzt zu werden.

KI-Zentrum Schule
Baden-Württemberg hat im Oktober 2024 das 
„KI-Zentrum Schule“ als Teil des Zentrums für 
Schulqualität und Lehrerbildung (ZSL) gegrün-
det. Gefördert durch die Dieter Schwarz Stiftung 
ist das KI-Zentrum am Innovation Parc Artifici-
al Intelligence (I-PAI) in Heilbronn angesiedelt. 
Dieser Standort ermöglicht die Vernetzung von 
schulischer Bildung mit Wissenschaft, Wirt-
schaft und Gesellschaft. Das Zentrum soll KI 
als zukunftsweisendes Thema fest in Schule, 
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Unterricht und Lehrkräftebildung verankern, in-
dem Lehrkräfte professionalisiert, der didaktisch 
fundierte Einsatz von KI im Unterricht gefördert 
und ethisch-reflektive Kompetenzen gestärkt 
werden.
Im Schuljahr 2024/25 wurden bereits über 240 
Fortbildungsangebote und zahlreiche Fach-
tagungen am IPAI angeboten, die gezielt auch 
Themen wie „Prüfungskultur und KI“ oder „Cri-
tical Thinking“ – das Hinterfragen von Inhalten 
und Wirkungsweisen von KI – aufgegriffen ha-
ben. Mit dem KI-Zentrum Schule wurde der Or-
ganisationskern für das Unterstützungssystem 
zur Nutzung von KI im schulischen Bildungssys-
tem geschaffen.

KI	bleibt	–	die	Verantwortung	auch
Wo die KI-Reise hingeht, kann man Anfang 
2026 noch nicht „prompten“. Mit dem Aufbau 

von immer mehr Rechenkapazität und größe-
ren Sprachmodellen hat auch die Nutzung von 
KI im schulischen Kontext deutlich erkennbare 
Fortschritte gemacht. Klar ist: KI ist zum festen 
Bestandteil unseres Lebens geworden. Daher 
müssen Schülerinnen und Schüler sowie de-
ren Lehrkräfte zu kritischen Konsumenten und 
Produzenten von medialen Inhalten im 21. Jahr-
hundert befähigt werden. 

WEITERE INFORMATIONEN

telli und F13 sind integriert in die digitale Bildungsplatt-

form SCHULE@BW, die von allen Schulen beantragt und 

genutzt werden kann:

kurzlinks.de/schul-ki	        kurzlinks.de/digischule
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